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Letzter Schritt: Sponsorensuche
FRUTIGEN Vier Jugendliche aus Fruti-
gen trafen sich letzten Samstagmorgen, 
um in Begleitung der Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit (OKJA) Niesen nach 
Sponsoren für den Pumptrack im Frei-
badareal zu suchen. 

Nach Bestätigung der Baubewilli-
gung muss nun der letzte Schritt in An-
griff genommen werden. Mit grossen 
Erwartungen statteten die Jugendlichen 
allen Geschäften im Dorf einen Besuch 
ab und verteilten Dossiers mit den 
wichtigsten Informationen zum geplan-
ten Pumptrack. Die Leute waren gröss-
tenteils sehr neugierig und können es 
sich gut vorstellen, das Projekt finanzi-
ell oder mit einem Material-, Maschi-
nen- oder Spesensponsoring zu unter-
stützen. 

Auch wenn manchen Geschäften kein 
Sponsoring möglich war, meinten viele 
dennoch, dass ein Pumptrack für die 
Kinder und Jugendlichen in Frutigen 
und sogar für die ganze Region eine gute 
Sache sei. Ziel der Projektgruppe ist es, 
bis Ende Jahr die nötigen finanziellen 
Mittel zu sammeln. «Damit wir den Bau 

im Frühling 2019 realisieren können, 
sind wir jedoch auf Hilfe angewiesen», 
schreibt die OKJA Niesen in einer Mit-
teilung.  PRESSEDIENST OKJA NIESEN

Weitere Informationen zum geplanten Pumptrack 
im Freibadareal sowie zu den verschiedenen 
Sponsoring-Möglichkeiten finden Sie in unserer 
Web-Link-Übersicht unter www.frutiglaender.ch/
web-links.html

Auf Tour im Dorf: (v.l.) Mirko Bach, Michael Schranz, Jonathan Trummer und Matteo Ramu.  BILD ZVG

Mehr als Musik
KRATTIGEN / KANDERSTEG Alle Jahre 
wieder verbringen die Juniorband der 
Musikgesellschaft Krattigen und die 
guten Seelen, die sich stets für jegliche 
Mithilfe zur Verfügung stellen, ein ge-
meinsames Wochenende. Ziel des Anlas-
ses ist, musikalische Sicherheit zu erlan-
gen, aber ganz bestimmt auch, einander 
besser kennenzulernen.

Auch dieses Jahr fuhren die Teilneh-
merInnen nach Kandersteg ins Chalet 
Schweizerhaus, wo sie zu einem Team 
zusammenwuchsen: Miteinander, für-
einander und gemeinsam stark. Den ers-
ten Abend benötigte die Gruppe zum 
Einrichten. Musikalisch geprobt wurde 
dann am Samstag und Sonntag jeweils 
morgens und nachmittags. Dazwischen 
gestalteten die Junioren die Freizeit 
 selber: Das zeigte sich als Morgengym-
nastik im Freien, beim Austauschen von 
Instrumenten oder auch bei Gesell-
schaftsspielen in der gemütlichen Stube.

Nach der Nachtwanderung mit «Mor-
ten», einem grusligen Kürbis-Kopf, wur-

den am grossen Feuer schaurige Ge-
schichten zum Besten gegeben und 
Marshmallows gegrillt. Auch der Sonn-
tag verging wie im Flug. Als dann die El-
tern die Jugendlichen abholen wollten, 

mussten die sich noch etwas gedulden: 
Zuerst wurde halt noch die begonnene 
Runde «Werwölfle» im herbstlichen Gar-
ten fertiggespielt.

KÄTHI STETTLER, MG KRATTIGEN

BLICKPUNKT

Kein Durchkommen auf der Dorfstrasse
Die Montage des mächtigen Krans auf der Baustelle des neuen Revier-Hotels 
beanspruchte in Adelboden die ganze Strassenbreite. Der Pneukran der Fruti-
ger AG mit seinem hoch in den Himmel ragenden Ausleger hievte Element für 
Element sicher an seinen Platz, bis das Werk im Lauf des späteren Nachmittags 
vollendet war. Viele Schaulustige begleiteten die Präzisionsarbeit.  RETO KOLLER

Peter Kohler verlässt den Ballenberg
REGION Peter Kohler, Betriebsdirektor des Freilichtmuseums Ballenberg, hat auf 
Ende Mai 2019 gekündigt. Wie Kohler dem Stiftungsrat mitteilte, habe er entschie-
den, sich neu zu orientieren, da die Abgrenzung zwischen operativen und strate-
gischen Kompetenzen nicht seinen Erwartungen entsprochen habe.

In einer Medienmitteilung bedauert der Stiftungsrat des Freilichtmuseums den 
Entscheid und dankt Peter Kohler für sein Engagement. Kohler sei es gelungen, 
den Betrieb des Museums zu stabilisieren, die personellen Strukturen zu festigen 
und die Besucherzahlen in den vergangenen zwei Jahren um zwölf Prozent zu stei-
gern.

Peter Kohler führt weiterhin die operative Planung für die kommende Saison 
und übt die Funktion des Betriebsdirektors bis Ende Mai 2019 aus.

PRESSEDIENST STIFTUNGSRAT BALLENBERG 

Zwischen den Proben genossen die Teilnehmer auch die Zeit im Freien.  BILD ZVG

Kleine Abdankungsfeier für eine alte  
Kanderstegerin

KANDERSTEG Die uralte Tanne 
im Seeweidli existiert nicht mehr. 
Seit 2017 war das markante Ge-
wächs immer dürrer geworden 
und musste schliesslich weichen: 
Der Landpächter fällte es und ver-
brannte die Äste. Die Anwohner 
aus der Wildi zeigten Verständnis 
für den Entscheid, entschlossen 
sich aber gleichwohl, den Baum 
gebührend zu verabschieden – mit 
einer kleinen Abdankungsfeier am 
Sonntag. TEXT RED 

BILDER ZVG / BEATRICE HOOGLAND


